
Es gibt einen schlauen, elektronischen Helfer,
der den Kühen ganz genau zuhört und den
Landwirten sagt, wenn eine Kuh sich nicht
wohlfühlt. Er nennt sich DeepBlue und hilft
den Landwirten, besser auf ihre Kühe aufzu-
passen. Mit Hilfe der Ohrmarken an jeder
Kuh sammelt der Computer viele Daten,
zum Beispiel wieviel Milch eine Kuh gibt,
wann sie frisst oder wie sie sich bewegt.
Die Daten werden untersucht und sagen
dann dem Landwirt: „Schau mal, diese
Kuh fühlt sich heute nicht so gut“ oder
„Diese Kuh gibt bald ein Kalb“. Kühe reden
ja nicht mit Worten. Aber sie zeigen mit
ihrem Verhalten, wie es ihnen geht. Wenn
eine Kuh viel frisst und ruhig wiederkäut,
geht es ihr gut. Wenn sie plötzlich weniger
frisst oder alleine steht, könnte sie krank sein. 
Mit Kameras, Sensoren und DeepBlue wird
das Verhalten genau beobachtet. So merkt
man sehr schnell, ob eine Kuh Hilfe braucht.
Das ist super, denn so bleiben die Kühe ge-
sünder und glücklicher. 

Lies genau und male an!

Ein Viertel der Kühe hat dunkle Hör-
ner! Ein Drittel der übrigen Kühe hält
einen Becher mit Kakao. Die Hälfte der
jetzt noch übrigen Kühe hat dunkle
Haare. Zwei Drittel der übrigen Kühe
hat einen dunklen Bauch. Wie viele
Kühe gibt es, die du nicht 
angemalt hast?        (Auflösung S. 30)
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Was ist DeepBlue?

Wir erklären die moderne Landwirtschaft. 
Es gibt jedoch viele alte Begriffe aus der Landwirt-
schaft, die heute kaum noch jemand kennt. 
Sie klingen fast wie aus einer anderen Welt. Viele dieser 
Begriffe stammen aus einer Zeit, in der es noch keine Traktoren
oder Maschinen gab, alles wurde mit Muskelkraft von Mensch
und Tier erledigt. Hier einige Begriffe aus der Milchwirtschaft:

Melkschemel: Ein kleiner Hocker, den sich der Bauer oder 
die Bäuerin umband und sich beim Melken setzte.

Milchkanne: Eine große Metallkanne, in der man die Milch
von den Kühen sammelte und dann zur Molkerei brachte.

Butterfass: Ein Fass mit einem Stößel, in dem man durch 
kräftiges Rühren oder Stampfen aus Sahne Butter machte.

Käsekessel: Ein großer Kupfer- oder Eisenkessel, 
in dem Milch erhitzt wurde, um Käse herzustellen.

Melkeimer: Der Eimer, in dem die Milch direkt beim 
Melken gemolken wurde.

Milchseiher: Ein feines Sieb, durch das man die Milch 
laufen ließ, damit Stroh oder Staub nicht in die Kanne kamen.

Buttermodel: Eine Holzform, in die man fertige Butter 
drückte. Darin waren oft Muster geschnitzt (z. B. Blumen), 
die sich dann auf der Butter abdrückten.

Schon mal gehört?
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